
 

 

Der August 2018 in Siegerland und Wittgenstein 

 

Tiefgreifende Veränderung. Immer mehr Schüler*innen im Kreis haben eine Zuwanderungsgeschichte. Ihre 

Zahl stieg seit 2015 um 13%. Mittlerweile hat nahezu jeder dritte Schüler einen Migrationshintergrund; am 

größten ist ihr Anteil an den wenigen verbliebenen Hauptschulen. 

Freie Lehrstellen. Zum Beginn des neuen Ausbildungsjahres bleiben 800 Lehrstellen im Kreisgebiet unbesetzt. 

Besonders betroffen: Das Handwerk. 

Spätes „Ja.“ Im Durchschnitt heiraten die Siegen-Wittgensteiner immer später. Er aktuell erst mit 35, sie mit 

33. Im Jahr 2000 waren Paare bei der Eheschließung Anfang 30. 

Rundes Jubiläum. Müsen feiert das 50jährige Bestehen seines Naturfreibades. Es ist das größte in 

Südwestfalen. 

Traurige Entwicklung. Die Kinder im Kreis können immer schlechter Fahrrad fahren. Das mahnt die Polizei mit 

Blick auf die Ergebnisse der Fahrradprüfungen an unseren Schulen an. 

Begeisterndes Pokalspiel. In der ersten Runde des DFB-Pokals unterliegt der TuS Erndtebrück im Siegener 

Leimbachstadion dem HSV nach großem Kampf mit 3:5. 

Bekanntes Hochhaus wird saniert. 17 Jahre lang stand das denkmalgeschützte und von Schimmel befallene 

Hochhaus gegenüber des Siegener Kreishauses leer. Nun beginnt die Sanierung. In dem ehemaligen 

Behördenhaus sollen 80 Wohnungen entstehen. 

Dienst-e-bikes. Erste Unternehmen bieten sie ihren Angestellten an. So zum Beispiel das Sankt 

Marienkrankenhaus in Siegen. Die Idee dahinter: Die Gesundheit der Mitarbeiter stärken und die Umwelt 

schützen. 

Wald im Wald. Radio Siegen-Hörer pflanzen gemeinsam mit heimischen Forst-Auszubildenden am Mittelpunkt 

des Kreises einen kleinen Mischwald, der dem Klimawandel trotzen soll. 

Der Sommer macht weiter. Es bleibt sehr warm und sehr trocken. Die Landwirtschaft leidet; die Freibäder sind 

voll wie selten zuvor. In Neunkirchen wird Mitte August bereits der 100.000 Gast des Sommers begrüßt. Auch 

das Siegener Open Air-Kino vermeldet einen Besucherrekord. 

 


